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votirt mund daber mit dieser Achse stets in einer Ebene

Die

Hortzontalprejeetionen der verschiedenen Stellungen sind

legt , dd. 1 zur horizontalen Tatel senkrecht steht ,

Gerade wiez . Be oder fo . . . die Vertiealprejeetionen
der verschiedenen Stellungen sin aus den Horizental¬

projecttonen abgeleitet , and ie Höhen der Flächenfienren
stud in allen Stellungen der Verticalprejeetion stets eleich ,
Da jeder Punkt einer solchen erzeigenden Flächentigur
eine Schraubenlinie um die Achse MM heschreibt ,
so ergibt sich , nachdem zuerst die Fläche in ihren ver¬
schiedenen Lagen gezeichnet ist . durch Verbindung ihrer
Ecken u. s. w. on entsprechender Ordnung der Umriss
der Vertiealprojeetion . Das Weitere ist aus der Zeich¬

nung Teicht ersichtlich .

Darstellung gewundener Körper .
Tafel NXNNIV . Figur L — IIL

S 191 .

Säulenschaftes

In Fig , ist ein Stück eines vewandenen

mit Kannelirangen dargestellt . Dazu

wurde die vordere Hälfte eines reenlären Achteckes

gezeichnet , dessen Seiten durch eluspringende Kreis¬

bögen ersetzt sh , Denkt man sich nun dieses Dogsren¬
achteck mit seinem in der Achse 3 MM Hexzenden
Mittelpunkte um ( dieselbe , 1 un sich sellhst so Le
dreht , dass ( lie Achteckschene stets senkrecht zur Achse
steht und dabei nach anfwärts schreitet . so entsteht

der gewaumdene Säulenschaft , wie ihn Fig . Dozeigt )

Angenommen , es wäre ( die Strecke 0. VT Teich
einer Viertels - Ganshöhe , d . h , die Achteekstläche habe

während des Fortschreitens von 0 bis VL eine Viertels¬

drehung gemacht , so wird dabei eine Eeke O0 ) den

Weg OL 5 0 eine Ecke 3 den Weg 87475

677787 97 w. zurückgelert haben ,

die Hilfspunkte 0 , 1 . 2 . 37

zu bestimmen , theile man in der Horizontalprojection

2. . . 11 . 8, Um nun
SZund 57 . 475767 usw .

die Viertelskreise 06 . 612 amd ebenso ( ie Ganghöhe
OT in eine Anzahl eleicher Theile , z . B . in je sechs ,
ziche aus den Theilpankten ORLEANS Senk¬

rechte und aus 0 LILIIEIV Horizontale , so Hegen
auf deren Schnittpunkten die verlangten Curvenpunkte
OBEN U}

mt , &
" 1 4 &

wenn In gehöriger Ordnung von links nach rechts wie

u. 8. W. , welche ,

OL verbunden , die gewundenen Kanten er¬

geben . Der Säulenschaft ruht hier ferner auf einer

kegelförmigen Basisfläche , und die gewundenen Kanten

haben ihre Fusspunkte auf derselben in 0 . 387 . 677

Die Verticalprojectionen des Schnittes der gewuindenen

Hohlkehlen auf der Kegeltläche , wie 2. B. 372 4767

einen solchen darstellt , wurden gefunden . indem man
in der Horizontalprojection tangirend an die einsprin¬

*) Diese Art der Erzeugung wird meistens nur dann
angewendet , wenn die Ganghöhe im Verhältniss zum
Unmfange sehr gross ist ,
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gomden Bögen einen Kreis 0 dg . . . heschrich und dessen

Vertiealprejeetton auf der Kesellläche bestimmte . Zieht

man nun aus den Punkten , wie 0. dig, . . . die Senk¬

rechten , so schneiden diese anf der durch 4” gehenden
Hortzontalen (dd, 1 der Kreisprofeetion ) die verlaneten
Punkte der Kehlenvertiefungen ab . Weitere Zwischen¬

punkte , wie z. Bone ’ konnten ebenfalls durch An¬

nahme eines weiteren Hiltskreises ant der Keceltläche

gefunden werden . Derselbe wurde hier dureh win der

Horizentalprejection so beschrieben , dass er die ein¬

springenden Bögen 306 . 6 . 49 . . . schneider : anf seiner

Vertiealprojeetien Kegt num was . w. Eine Linie tnhe

def WE
Stelle in einer der Hohlkehlen hinanfı ihre Drojeetion

zicht sich Tänges der tiefsten

wurde dadurch bestimmt , dass man len Viertelskreis

ag zleichtalls mm sechs gleiche " Pheile ah be ed ,

theitte , aus diesen Theilpunkten Senkrechte zog und

oben auf den wagrechten aus 0. LILAIIL . . .

u , bh en dd”, ve’ . . .

die Punkte

markirte , sowie Tetztere durch eine hier

Jamlkarirte Curve verbamd .

S 192 . In Fie IT ist ein Stück einer so , Treppen¬
wange oder Treppenspindel dargestellt , wie solche als

" Träger der Stufen

derauf ‘ Inneren

oder Achsenselte Lig 62 .

einer Wendel¬

Treppe verkommen

kann , ( Im eintach¬

alte

SpindeleimerWen¬

deltreppe ein

sten Falle Ist

LO¬

rader Cylinder Ss.

Fie , 63 .

Eine solche ;

Spindel Könnte

nun nach ( der in

Fig . II , Tate NNNTIT angeführten Methode rezeichner
werden , oder die erzengende Fläche konnte , statt senkrecht

zur horizontalen Tafıl auch ueranal zur Leitspirale
dd .

« Teiche Lage zur horizontalen Tafel einnehmen . Angre¬

’
senkrecht zu derselben stehen und dabei stets

nommen , es solle nach letzterer Bedingung der gwe¬
wundene Körper gezeichnet werden , und Fig , IT * sei
‘ ie geametrische Form der erzeugenden Fläche , welche
in stets normaler Stellung zur Leitspirale etwa mit den
Punkte 3 auf ‘ dieser fortgleiten und damit den gawun¬
denen Körper erzeugen soll . so bestinme man zunächst
die Leitlinie I ” IE FE TV siche S 170 ,
lexe an einen Punkt ı/ , 71 derselben die Tangente
AIR T OR, welche also die Richtung hezeichnet , welche
die Schraubenlinie bei ( Ih hat , und bringe in
Punkt ( 7, 7/1 die Fläche Fir , TI “ in ( die zur Tangente ,
also auch zur Curve normale Lage ( 0175 , 015 ) Die

senkrecht zur verti¬

ZUEFST

Fläche steht nun in Punkt LT )
calen Tafel und projieirt sich daher in dieser als die



“N

m

18

nl

te

Gerade 015 . Man zeichne daher m Z eine Normale

zur Tangente , trage anf diese von / ans die Theile 32

10 ans Fiese. PO

5 aus Fiese Din X der Vertienlprejectton über ,

und cbense AA,

ziche ferner aus den Punkten 0 , TA , 1 2 ° Hällt mit

Va Zusammen | FA lie Drojfteireimden herab , and

0715 Breiten 096 . Ob . . .

im Un Ob . . .

trage van der Geraden alte

50 . 5 ler File . 1

56,50 der Fi . IT in entsprechender Orcdiume an , Wo¬

nach been Seiten

durch steh dann in der Herizontalprejeetteon de Lage einer

ersten , normal zur Curve Hegenden Fläche ergeben hat ,

Da nun während der Fortbewegung die Fläche

zur horizentalen Tafel stets die gleiche Stellung eIn¬

nchmen wird , so bleiben die Herizontalprojeetienen ihrer

die Profile bei ZELL . . .

Was die Austührung derselben

verschiedenen Lasen elTeich :

sind also congruent .#)

in der Verticalprejection betrifft , so sul die verschilede¬

nen Höhenabstände der einzelnen Profilpunkte ( wie z . B.

a ” DE a Def ag dh Ih sw ] von den

anf der Leitspirale Gegenden Punkten I . AD . . .

IE FI

Mächen gleich , so dass z . B .

bei allen Laven der Protfils¬

der Höhenabstaud ( der

Punkte 7 ! A oder der Horizantalen 0! 41 vom IE oleich

dem Höhenabstand v7 ih von IL gleich 37 0 )

und ebenso die Höhenahstände wie ef , g Wk .

von ZI eich 37 I TR " , BUT Sind

auf solche Weise die durch ( I , IE EI

AS , ENGEL ATTEN gehenden Flächen im ihrer

Verticalprejection bestimmt , so finden sich die übrigen

durch ZW FW. VT, VII . . .

eintach dadureh , dass man die durch 117 , FIT gehenden

Sim LS . W.

schenden Flächenlagen schr

Symmetrienchsen ( der Flächentigtren nach aufwärts bis

STE verlängern , amd aus ZV ,
|

EV " 67, WS "nach 67, 8

Die Schnitrprefile können von diesen

zur Horizontalen £ N

FE . . .

FIN .

Symmetrieachsen ans völlie gleich den schon vorhan¬

NS” die Geraden

zicht ,

denen , Jedoch inentgegengesetzter Lage gezeichnet
mit ( 75

Profile 47 ed ” ist als die zur vertiealen Tatel parallele

werden . Das als Mittellinie gezeichnete

Umlegung der Flächenprojeetion a7 0 . . . 600 0 zu be¬

trachten und ist ganz dieselbe Figur wie Fig . LI %. so

dass man alsı yon dem Zeichnen der Fig , II Umgang

hätte nehmen können .

Ss 105 .

Sänle , welche dadurch entstanden Ist , dass sich ein ge¬

Profil ZIELE VL der

Achse ( 34, 4 ° 77 in einer Ebene liegt , um diese Achse

von links nach rechts dreht und dabei uach anutwärts

Fi . IIT zeigt ein Stück einer gewundenen

echenes welches mit

tortschreitet ; die Erzeugung ist also ähnlich wie bei

} Durch die Ecken derselben u. s. w. sind auch die

horizontalen Projeetionen der als Kreise sich darstellenden

Kanten zu zeichnen : in Fig . IL sind die durch #0 und b der

Horizontalprojeetion gehenden Linien desshalb nicht an¬

gegeben , um die Deutlichkeit der Schnittliguren daselbst

uicht zu beeinträchtigen .
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Fire . DIR Tal NNNIT . hier die EKhene ( les

Profiles in allen ihren verschiedenen Lasren zur Dreh¬

Achse Tafel bleibt .

Man zeichne zuerst die Achse MOM bestinme

0 : 8 als eine Ganehöhe

da auch

stets senkrecht zur horizontalen

sodann etwa 47 ender um In

der Horizentalprägjeetion achede ats den halben Umtang

einer Leitspirale : u hede . u Ihe es sodann

ie Prejeettonen derselben . Nüniechr zeiehne man Daner¬

halb der Ganshöhe # 70 das DProil ZEILE NT

denke sich dasselbe nach rechts um die Achse wedreht ,

bis dessen Ebene ( deren Hortzentalprejeetion Mi

senkrecht zur yerriealen Tatel ist auel daher mm dieser

als eine mit der Achse zusammenfallen le Gerade er¬

scheint , woher ) dann ein Punkt ZZ des Profiles während

des Fortschreitens nach 2 und ein Punkt #7 nach

ren kommt . Tra aan hun lie Grüssen DU 0 ,

CD DEN 1 auf der Senkrechten MM vi D

Orcumus nach abwärts amd aufwärts

zu Die

aus In gleicher

so ersehen sich auf ) derselben türentsprechend oft an .

ie ( der Säule

Ferner sind während einer halben Drehung die Punkte ZI

Contur eine Reihe von Hiltspunkten .

ul 4 nach Z und ce” amd mit ihnen anch das ganze

Profil hinautzerückt , so dass dasselbe anf der rechten

Seite numnpehr dem Tinksseitigen werade vesenühberlest ,

wochirch sich auch rechts weitere Pinkte für das Zeichnen

der Conturen ergeben , u. sw . Verbinder man nun «die

Eckpunkte der verschiedenen Profilstellungen , so erhält

man zunächst die Projeetionen der gewundenen Plätr¬

chen , welche m einer Cylinderfläche Hecen und deren

Horizontalprejeetion 0 bed . . . ist : zicht man auch noch

berührend an die halbkreistörmigen convexen Theile

der verschiedenen Profilstellungen eine stetige Cnrve ,

so erhält man damit die Umrisse der Wulste , und diese

im Vereine ar den vorhin gezeichneten bandförmisen

Plätrchen vollenden die Vertiealprojeetien , woher wie

Da währen eines Umganges der den Wulst er¬

zeugende Halbkreis 7 ZT DIT nach XI XIT XTIIT zu

Hegen kommt , so muss demgenmäss ein angenommener

VIE VIE VITIE in der Mitte

den beiden erstgenannten Hegen , und nach diesen richtet

1

zweiter Halhkreis Zwischen

sich dann anch ( «ie übrige Eintheiluang der Plättchen amd

Hohlkehlen un, sv bei entsprechend grösserer Ganghöhe

hätte man natürlich Zwischen derselben die Ghederung

des Die

theilung Ist Yin Allgemeinen eine belichtee , und Ist von

Protiles auch öfter wiederholen können , Ein¬

dieser , wie leicht erklärbich , die Form der gewundenen

iule abhängige . Ferner sel noch bemerkt , dass , obwohl

die Entstehung der Fie. IIT streng genommen nicht ganz

al. der

hölzernen Säule auf der Drehbhank ist , obiges Verfahren

ichCorreect , nicht Entstehung etwa einer

dennoch für das Zeichnen oder Entwerten einer solchen

hinlänglich ist , Bei der Erzeugung auf der Drehbank

würde zZ. B. das hier In einer Cylindertläche Legende

gewundene Plättchen einer windischen Fläche angehören ,

deren Krüninung an der betreflenden Stelle indess so

gering ist , dass sie für die Austührung der Zeichnung
kaum in Betracht kommen kann ,



aus der Zeichnung erstehtlich , die Umrisse dieser

Wulste einen Theil der Plättehen verdecken .

Die LU und 42 U

zichen sich Tänes der tiefsten Stelle der Hohlkehle ,

Linien

d . h . in der Mirte derselben hinanfı amd soll damit an¬

<eilenter sein , Mm welcher Weise sich eine an dieser

Stelle eingedrechte Ritze oder kleine Vertiefung dar¬

stellen würde ,

In der Harizentalprejeetion ist die durch den gelben
Ton abgeerenzte Flächenfienr der Schnitt ( er ZEWUN¬

Sänle Tafel .

anfänglich erklärr wurde , die Ganghöhe a / zuerst

denen mit der horizentalen Siatt , wie

um dann die Eintheilung des Profiles auf der Inken

Seite zu bestimmen . hätte man ebenso gut das Profil

zuerst zeichnen um nachträglich eine ( Grösse a ’ als

die Ganchöhe bestimmen können .

In Fie , TIL ist ferner der Normalschnitr ABUDE

( des Wulstes , Plüirntchens and der halben Hehlkehle eI¬

Man fee hierzu Mm ee eine Tancente an

che Leitspirale siehe S ISO , Fire DL Tat NNNT erriehte

über dem Punkte A’ eine Senkrechte , zeichne sodann

gezeichnet ,

die zur Tangente ce A’ yechtwinklige Gerade ABODE ,

DU

Parallele mit der Tancente Re . um mache 8 BB eleich

ziche aus IILIV37 Horizontale und aus BULC '

A IT u. ss wo , so st ABC ET der parallel zur veor¬

tiealen Tafel um die Narmale 1 C' unmgeklappre Normal¬

schnitt . Die Aufeahbe hätte aber auch umeekehrt O¬
stellt werden können , d . h . man hätte gleich anfänglich ,

nachdem die Leitspirale gegeben war , die Tangente

we Re RR’ die Normale Ae 0

legten Normalschnitt , jedoch nur von 41 bis / ) bestimmen

amd sowlie den umee¬

und aus den Pankten Ave ‘ . 0 , DD die zur Tangente
parallelen Geraden DD ” , 607

errichteten Senkrechten ziehen können .

bis zu einer im R’

Damit waren dam m 7 . 0 ” . DD“ die Höhen «der

einzelnen Profilscheile und durch e” BB’ die Ausladumg
( des Wulhstes bestimmt . Um also das zur horizontalen

Tatel senkrechte Protil von Z bis ZW ans dem Normal¬

schnitt „1 BC DD abzuleiten , brauchte man nur aus

DD 0 . . . Horizontale zu zichen , welche auf der Seuk¬

rechten ans a ” die Punkte ZIVIL . . . ergaben , ferner

a IT weich re” B' zu machen umd durch IV . IL TLT

Ist num ZIETIETV auf solche

Weise bestimmt werden , so nutss dieselbe Linientigur
m XXZINXIL . . .

die Höhe ZV Feiner Hohlkehle in diesem Falle nicht :

das Profil zu zeichnen .

sich wiederholen . Daraus erhellt . dass

vorausbestimmt werden kann . sondern von der ange¬

nommmenen Grüsse des Wulstes und Plättchens ab¬

hängig ist .

Darstellung einer körperlichen Volute .

Tafel NXNXNV . Figur I —IV ,

S 194 .

darstellt , wird zum Theil durch eine Wendelfläche , zum

Eine körperliche Volnte , wie sie Fie . I

}
}

|

Theil durch eine spiraltörmige Cylinderfläche begrenzt :
als Leitlinie dient eine ränmliche Schnecken¬

spirale * ) Denkt man sich auf dieser :

1. eine gerade Erzengende ( au , alu ( ie , TI

so dortbeweet , dass sie stets sonkrecht zu einer dureh

den Mittelpunkt ( 0 . 07 ) des Schneckenauges gehenden

Achse ist , so entsteht die Wendeltläche ve ! S 188 ,

Fie , DL Tafel NNNTIIE

21 durch die Leitspirale eine zweite Erzeiesende

Denkt man sich :

von ( MM ) aus SO fortheweet , dass sie stets parallel
mit der durch 10 . 01 wehenden Achse ist , so entsteht

hierdurch He spiralförmige CrHinderfläche , deren Er¬

zeuszende van ( e ,€) angefangen zunächst diejeniee verti¬

eale Ebene oder Wandtläche schneiden , von welcher aus

die Leitspirale bei un 47 ) ihren Anfang seneimmen li

eine Ehene , welche Her mit der vertiealen " Tatel pa¬
rallel und deren Horizentalprejeetion AZ ist , sedam

aher von 17, 01 In ihrer weiteren Aufeinandertulge nach

Wendeltläche

durchschneiden , deren Horizentalprejeetion in Fie . I

links die nach einer Zweiten Spirale

abe eg st .

Daraus ergiht sich für die Construction einer

solchen Volute folgendes Verfahren :

Man zeichne in der Vertiealprejection + Fie , T¬

zuerst eine geometrische Schneckenlinie 0 held

etwa nach der in 8 S6 ( Fix . IT , Tafel VITD : ancgesche¬

Methode ( ie Vertieal¬

prejection einer räumlichen Spirale in bestimme deren

fol¬

gender Methode : Man trage die wahre Länge der Curve

HEN hetrachte dieselbe als

Horizentalproieetion abede fa hi . etwa nach

ade , auf eine gegebene Gerade up Mm Fir . IV

von 4 nach rechts auf , d . h . man strecke die Curve .

Die Entferumgen ab , be ed , im Fi . DV sind also

gleich den Bogenlängen aW , We ed in Fiese, I.

In den so erhaltenen Theilpunkten w. bed , e, fd . . .
errichte man Senkrechte und bestimme am Ende rechts

die ( irösse pp . gleich der räumlichen Entfernung ,
welche ein Jetzter Pankt 44 pin Fig . T von der Wand¬

Häche „A F haben sell ip ) " in Fig . IV gleich Up im

Fie , I sodann verbinde man z mit y durch eine stetig

ansteleende Linie , welche sich bei p etwas vertlacht # )

31 Die Linie hat Achnlichkeit mit der in Fig . IT,
Tatel NXXNT dargestellten Kegelspirale ,

Fox in fünf gleiche
" Theile getheilt n . s . ww. . . ans ZV nach S gezogen und der
Abschnitt Radius des an¬
genommen , Die Schneckenspirale hat von @' bis zu dem

wurde hier die Gerade au V

als Schneckenanges

Punkte 7, di bis zum Auge , somit zwei Umgänge , und
für jeden Umgang sind acht Hilfspunkte in bekannter
Weise gefunden worden ,

und
verbinde X mit pp’ durch eine von X ohne Brauch oder
Ecke sich fortserzende Curye , welche sich bei )

Man ziehe zz. B. von 4 bis X eine Gerade

hori¬
zontal verflacht , also pp unter rechtem oder doch nahezu

Winkel trifft , Hierbei sei noch bemerkt , dass
die zwischen x 0 und op auf den Geraden 50 . 70

rechtem

liegenden Punkte in Fig . I übergangen und daher auch
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